
Wenn es den aufbruch noch 
nicht gäbe, müsste man ihn 
dringend erfinden. Ich lese ihn, 
um meinen christlichen Horizont 
zu erweitern, um mehr zu 
erfahren, als in einer 
Mainstreamzeitung über 
Religion steht, und um mich 
kritisch-selbstkritisch mit 
meinen Wünschen an die 
katholische Kirche 
auseinanderzusetzen. 

Wir sind

Die Kirche braucht Radikalkritik. 
Der aufbruch liefert sie – mit 
seinen klugen, brilliant 
geschriebenen, meist sehr 
eindrücklich recherchierten 
Analysen. Die Zeitschrift ist 
unabkömmlich, bitter und 
dauerhaft nötig: Sie hilft, den 
Glauben an Gottes Gnade 
lebendig zu halten. 

Jean Ziegler, Soziologe, Politiker und 
Publizist
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Unterstützen Sie uns: 

Abonnieren oder verschenken Sie den aufbruch  
Das Jahresabo (6 Ausgaben) kostet CHF 88.–, ein Schnupperabo (2 Nummern) CHF 
30.–. Sie können Ihr Abo auch per Mail bestellen: abo@aufbruch.ch. Oder per 
Telefon: 079 628 25 78.


Empfehlen Sie den aufbruch … 
… indem Sie über ihn reden, ihn ihren Bekannten empfehlen, auf bestimmte Artikel 
hinweisen oder auf Themen, die er aufgeriffen hat.


Spenden Sie für den aufbruch 
Spendenkonte: Postfinance CH17 0900 
0000 6001 7861 0

www.aufbruch.ch

Der aufbruch muss bleiben!
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